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Frau Hampel, im Oktober 2010 haben 
Sie Ihr Amt als Bundesreferentin für 
angestellte Übersetzer und Dolmetscher 
in der Wirtschaft angetreten. Was hat 
Sie zu diesem Schritt bewogen? 

Sie, Herr Dear, sind seit April 2010 
mit dabei und im selben Referat 
für die angestellten Übersetzer und 
Dolmetscher im öffentlichen Dienst 
zuständig. Wie kamen Sie dazu?

Welche Unterstützung haben Sie beide 
selber vor Ihrem Amtsantritt durch 
den BDÜ als Angestellte erfahren?

Welchen Grund hätten gerade 
Angestellte, sich an Sie zu wenden, die 
im Gegensatz zu ihren freiberuflichen 
Kollegen aufgrund ihres festen 
Gehaltes �– so sollte man annehmen �– ein 
relativ sorgenfreies Leben führen?

Im Dienst der angestelltent
Übersetzer und Dolmetscher

g

BDÜ-Bundesreferenten stellen sich und ihre Arbeit vor

�„Wir möchten angestellten 
Dolmetschern und Übersetzern 
gute Gründe für eine Mitglied-
schaft im BDÜ vermitteln.�“



Was haben Sie also den angestellten 
Kollegen konkret anzubieten?

Sind Sie bereits Projekte 
dieser Art angegangen?

Und welche Projekte stehen 
in der Zukunft an?
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